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Bei dem Text- und Bildmaterial handelt es sich, sofern 

nicht anders angegeben, um mein eigenes Material. 
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(1) Einführung  in die Baubiologie 

 

Die Baubiologie ist eine noch recht junge Wissenschaft. Sie befasst sich mit 

dem, was unsere Häuser und Wohnungen und schließlich uns selbst 

krankmacht. Auf Grund ihres ganzheitlichen Ansatzes umfasst die Baubiologie 

unser Leben, wie wir wohnen und wie wir bauen. 

Jeder von uns  hat Schlagworte wie „Wohngifte“, „Elektrosmog“ und „Radon“ 

schon gehört. In den Medien wird immer wieder  von ihnen und ihren 

schädigenden Einfluss berichtet. 

Kaum ein Haus ist heutzutage frei von chemischen, physikalischen oder 

biologischen Belastungen. Da wir uns überwiegend in Innenräumen aufhalten 

sollte uns dies zu denken geben, ob wir in einer solch verschmutzten Umwelt 

leben wollen und müssen. 

 

Baubiologen haben es sich zur Aufgabe gemacht, kranke Häuser und 

Wohnungen wieder gesund zu machen. Das heißt, Kunden und ihre Häuser 

ganzheitlich zu betrachten und Umweltrisiken zu minimieren die schließlich zu 

schweren Krankheitsbildern und Allergien führen können. 

 

 

 

 

 

Ein „krankes“ Haus wirkt sich auch auf die Bewohner aus. 
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(2) Felder, Wellen, Strahlung 

 

Zu dem Bereich Elektrosmog gehören elektrische und magnetische 

Wechselfelder, elektromagnetische Strahlung sowie elektrische und 

magnetische Gleichfelder. 

Da es sich durch diese Felder und Strahlungen um unnatürliche Einwirkungen 

auf den Organismus handelt, sind die Auswirkungen und Langzeitfolgen auf die 

Gesundheit schwer abschätzbar. Untersuchungen haben ergeben, das 

Elektrosmog unter anderem das Nervensystem, Hormone und Chromosomen 

beeinflussen. 

Insbesondere die Belastung durch elektromagnetische Strahlung durch 

beispielsweise Handy, Babyphones, und Mikrowellenöfen wird in der Presse 

immer wieder diskutiert. 
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Bildquelle: www.pinterest.de 
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(3) Baubiologische Messtechnik/Messgeräte 

 

Ausreichende Erfahrung, Sicherheit im Umgang mit den 

Messtechnologien, Reproduzierbarkeit der Ergebnisse, den 

Problemstellungen adäquate Sanierungsvorsachläge gegenüberstellen 

und eine solide Beratung sind wichtig. 

Wichtig ist neben einer professionellen analytischen Vorgehensweise 

auch die umfassende, ganzheitliche Betrachtung eines Raumes. 

 

-aus „Stress durch Strom und Strahlung“ von Wolfgang Maes 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Auswahl baubiologischer Messgeräte 
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(4) Gefahren durch Elektrosmog 
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(5) Patient Schlafplatz 

 

Nachts benötigt der Körper Ruhe, Erholung und Passivität. Während des 

Schlafes regeneriert sich der Körper, das Immunsystem und alle 

vegetativen Abläufe laufen auf Sparflamme. Bei einem gestresstem 

Schlafumfeld kann der Körper mit Schwitzen, Einschlaf- oder 

Durchschlafproblemen, Verspannungen und Kopfschmerzen reagieren. 

 

-aus „Stress durch Strom und Strahlung“ von Wolfgang Maes 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

(6) Belastungen vermeiden oder reduzieren 

 

90 Prozent der Elektrosmogintensität zu Hause und am Arbeitsplatz ist 

unnötig. 90 Prozent wäre leicht reduzierbar ohne große Veränderung der 

Lebensgewohnheiten. Der Baubiologie geht es um das Machbare, nicht 

um Grenzwerte. Es geht um Information und bewussten Umgang mit der 

Energie, die wir alle wollen und brauchen: der Elektrizität. 

 

-aus „Stress durch Strom und Strahlung“ von Wolfgang Maes 

Bildquelle: www.pinterest.de 


